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hellenıistischen Kultur zurückgelegt. Mehr qls VON arug Öst sıch dıe Chrıstologie des Phıloxe-
11US VON der frühsyrischen Tradıtion eiInes Ephräm, SIE ist cyrillısch In ihrer Ausrichtung, In ihrer Sote-
riologıe athanasıanısch, ıne »physische« Erlösungslehre, und In ihrer Erkenntnistheorie un!
römmigkeıt evagrıanısch. Im großen und SaAaNZCH enthalten dıe Ausführungen VO Bou Mansour ke1l-

NCUCICNH, ber dıe TDeIten VO de Halleux hinausgehende Einsiıchten
{[)as Abschlußkapıtel VO  —; Lu1lse Abramowskı behandelt den Streit e Unus Trınıtate-Formel,

eINE, bereıts ben erwähnt, höchst spezıielle Fragestellung. Inhaltlıch Schlıe| sıch der Beıtrag dıe
vorhergehende Studıe ON Bou ansOour d insofern ıne Streitschrift des Philoxenus Z egen-
stan der Untersuchung gemacht wırd, dıiıesmal jedoch AUS der umgekehrten Perspektive des bekämpf-
ten Habbib. Nachdem dıe Philoxenus-Traktate dank der phılologischen Oorarbeıten VO Briere
und Gjraffin 1U  S ndlıch vollständıg ediert sınd, annn dıe theologisch-historische Arbeiıt beginnen.
S1e wırd VO  —x der Altmeisterin der Syrologie In der iıhr eigenen Weılse uch geleistet. och bleıbt dıe
rage, ob diese minutlöse, ıs INS Kleıinste der syrıschen Textkritik gehende Detaılarbeit VO  — NIC
geringem Umfang (S 570-659) überhaupt In diıesen Sammelband aufgenommen werden dürfen
KEıne kurze Z/Zusammenfassung der rekonstrulerten Thesen Habbibs vollauf genuüugt 1e]1 wıichtiI1-
SCI ware DSECWECSCH, WCIN och andere »Nestorl1anısche« Theologen der solche, dıe In der enktradıi-
tıon des Theodor VO  —; Mopsuestlia beheimatet Sınd, Orte gekommen wären. SO verstärkt gerade
das letzte Kapıtel den (Jesamtelmndruck einer mangelnden Homogenıität un der fehlenden systematı-
schen /usammenschau, welche Ja das unstrıittige Verdienst des großen Dogmengeschichtlers T1
meler un: der ersten an des (Gesamtwerkes Wa  e eifer Bruns

The Acts of Mar Marı the Apostle Iranslated wıth Introduction and Notes by
Amır Harrak, Atlanta/GA Soclety of 1DI1Ca Literature) 2005 Il Wrıtings from
the Greco-Roman OFr 11):; AXXMNHE 110 Seıiten, broschiert, ISBN Y/8-1-
58983-093-6, 19,95
Das ostsyrısche Christentum, dıe Jenseı1ts der TENzZeEN des Römischen Reiches auf dem Terrıtori-

des ehemalıgen Perserreiches gelegene Chrıistenheit, seinen rsprung auftf dıe apostolische
eıt zurück. Die frühe 10N des /weıstromlandes ıst In der Überlieferung CNS verbunden mıt den
Herrenjüngern Thomas. Y (Thaddäus), ggal SOWIE Marı en den Thomasakten und der
Thaddäuslegende (Doctrina Addai) sınd dıe Akten des Mar Ine 45  WIC  1ge Quelle für dıese eıt

Nachdem bereıts 1mM Jahr ıne Neuedition der en des Mar Marı mıt französıscher Überset-
ZUN8 und begleitender Studıie erschien,‘ egte der In Toronto ehrende yrologe Amır Harrak (I4:) mıt
dem vorliegenden and Z7wWwel TE spater 1ıne weıtere Textausgabe mıt erstmalıger englischer ber-
setzung VO  Z nier der Agide der S5oclety of 1DI1Ca Liıterature War mıt ähnlıcher Ausstattung 1981 be-
reıts 1ne 1mM akademiıschen Lehrbetrıie 1el enNnutzte Ausgabe der Doectrinaal erschienen.“

glıeder seiıne Arbeıt In TE größere Abschnitte Auf 1ne ausführliche Eınleitung (S. XI-
olg der syrısche lext der en mıt gegenübergestellter englischer Übersetzung (S 1-81)

Im Anhang (S. S fiındet sıch eIn kurzes Xzerp AUSs dem er JIurrıs (arabisch ach der Ausgabe
VO (smoOonNdı |Rom 1899 miıt englischer Übersetzung), das den Inhalt der en urz ZUSsammen-

Les Ccies de Maär Marr. Editee Da Christelle el Florence ullıen, Louvaın 2003 602); Les
Ccfes de Mar Maärt. Iraduıt pDar Christelle eit Florence ullıen, LOouvaın 2003 603):; ei

ullıen, Aux OrT121NES de l’eglise de Perse: Les cCcles de Mar Marrt. Louvaın 604)
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faßt FKıne auf das Wesentliche beschränkte Bıblıographie (Sa SOWIE dıe üblıchen ndızes (S Y'/-
110) beschließen den broschierten Band

Der VO  — gebotene Text orientiert sıch der Ausgabe VO Abbeloos. } Der syrısche Estrangela-
lext ist optisch ansprechend un! cschr gul esbar. Auf MAakrıtische Zeichen wıird weıtgehend verzichtet
Abweıchende Varıanten anderer usgaben, dıe me1ılst On untergeordneter Bedeutung sınd, werden In
einem Anhang zusammengestellt (Se Der Anhang verweist miıt e1te und e1ıle auf den SYT1-
schen JTexXt; deshalb verwundert, daß In der Ausgabe auf ıne entsprechende Zeilennumerlerung VCI-

ıchtet WITd. Die gul esbare Übersetzung sıch CN Al den syrıschen lext un: ist damıt beson-
ers für Anfänger ıne große Hılfe Zahlreiche Anmerkungen erläutern phiılologische TODIemMEe un!
tellen knappe Informatıonen dıversen Realıen bereıt.

Dıie üblıchen Eınleitungsfragen werden 1M ersten Teıl des Buches behandelt Hıer wıird ıe hand-
schriftliche Überlieferung MTZ zusammengestellt (S AII-XIV), die Abfassungszeıt WO. ahrhun-
dert un: dıe Verfasserfrage (Mönch des Klosters QunnIi, km NOTAalıc VO  —; Bagdad) ANSC-
sprochen. Anschlıeßend wıird ach den uellen der en gefragt Wohl och SCHNAUCI verıfizieren
Dleibt dıe Ansıcht H daß In den Akten In Anlehnung altere Vermutungen ON Franz (Cumont
dırekte Reminiszenzen A babylonısche Iradıtiıonen (etwa SIC  ar In der Teilnahme des Marı A der
Bürgerversammlung In Seleuke1a XAXII-XAXIV) erhalten geblieben SINd. Keıinen /Zweiıfel äßt der
Verfasser A der Hıstorıizıtät der Person des Marı (2 Jh.) und der ıhm In den en zugeschriebenen
Missıonsaktivıtäten (S XXXVI).

Mıt seinen Nnapp 150 Seıiten ist der chmale Band e1In zuverlässıger Begleıter für al] jene, dıe eiınen
schnellen Zugang Z syrıschen Text der en des Marı wünschen und ıne extinahe Übersetzung
suchen. SO wırd das Buch besonders 1M akademiıschen L ehrbetrie se1ine Heımat finden, zumal der
Schnäppchenpreıs VO 19,95 ıne weıte Verbreitung begünstigt.

OSE 1st

Reinink, S5yriac Chrıstianı under ate Sasanıan and arly slamıc Rule,
Aldershot/Hampshıre shgate Publıshing ımıite: 2005 Il Varıorum Collected
Serlies A 288 11 Seıten, gebunden, ISBN 0-86078-975-6, 60,00
/u den Forschungsschwerpunkten des der nıederländıschen Uniiversıtät Groningen lehrenden (Jer-
rıt Jan Reinink (R.) zähl eın hemenbereich, der se1ıt den Ereignissen des 11 eptember 2001 und
ihren Rückwirkungen auf das islamısch-chrıistliche Verhältnıis erstaunlıche Aktualıtät hat
dıe en  1075 der syrıschen Tısten auf dıe großen polıtıschen Veränderungen 1Im en sten des

und nachchristliıchen Jahrhunderts., den Untergang des Sasanıdenreiches und dıe Expansıon
des siam

1eDbzehn einschlägıge uisatze des Verfassers AUSs den Jahren 1985 bıs 2003 sınd Jjetz' bequem In
einem and der Reıihe Varıiorum Collected Studıes zugänglıch. |DITS ordnung der elträge olg der
Chronologie der behandelten Themen Im folgenden werden der Tıtel und wichtige Ergebnisse der
einzelnen eıträge urz zusammengestellt.

Dıiıe ersten TEe1N Studıen (I-IITI) beschäftigen sıch mıt dem rel1g1ös-geistigen ıma Im nördlichen
weıstromland unmıttelbar VOIL der arabıschen Expansıon:

FE dessa STCW dım and Nısıbıs shone forth«. Fthe School ofNısıbıs Dl Fhe fransıtıon of the SIXEH-
‚eventh CEHNLUV (I) DiIie theologischen on In der Schule VO  e Nısıbıs unter dem Schulleiter

1 00S, cta Sanctı Marıs Assyrı1ae, Babylonıae Persıdıis seculo apostol1, aramaıce el
latıneö, In AnBoaoll (1885)Z


